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Das Wahre, — Gute, — Schöne. 


(Aus Weſſenberg's: „Volksleben 
zu Athen ꝛc.) 


Lais. Was nennt ihr das Wahre? 

Antiſthenes. Nur das iſt wahr, 
was, vom Schein entkleidet, den Dingen 
zum Grunde liegt, das Weſen der Dinge. 
Lais. Aber geſtandeſt du nicht vorhin 
ſelbſt, daß wir zwar nach dieſem Weſen 
forſchen konnen, aber nie gewiß ſind, es 
gefunden zu haben? 

Antiſthenes. Allerdings, gewährt 
aber nicht auch ſchon das Forſchen hohen 
Genuß: | 

Lais. Ohne Zweifel, wenn es nur 
nicht in Gruͤbelſucht und Grilfenfängerei 
außartet. Aber was verſtehet ihr denn 
unter dem Guten? 

Antiſthenes. Die ewige Harmonie. 
Das Streben darnach heißt Tugend, deren 
Schutz wache das Gewiſſen iſt. 


Erſtes Quartal. 


Ratibor, den 13. Mär; 1822. 


Lais. Sehr erhaben! Doch du biſt 
wohl auch ein Liebhaber des Schönen, 
Antiſthenes? 

Antiſthenes. Du irrſt nicht, wenn 
du mich dafuͤr anſiehſt. f 

Lais. Iſt aber das Schone ver⸗ 
ſchieden von dem Guten? 

Antiſthenes. Beide ſind verſchwi⸗ 
ſtert; auch ſehen wir ſie auf der nehm⸗ 
lichen Wellenlinie ſchweben, ſie ſcheinen 
mir daher nur Eins. e 

Lais. Aber Hältfe du denn das 
Schöne für mehr als bloßen Schein? 

a Antiſthenes. Das Schone, (was 
ich dir jezt ſage, ſieh' es nicht als bloße 
Schmeichelei für dich an!) das Schöne 
iſt uns der Abglanz des Beſten, des Voll⸗ 
kommenſten, der ewigen Ordnung und 
Harmonie! und wir lehren daher, daß 
die Betrachtung und Liebe des Schönen 
ein vorzuͤgliches Mittel zur innern Ver⸗ 
edlung Le Ze 
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Lais. Doch iſt das Schone, wie du 
weißt, nur zu oft blos eine Larve, oder 
ein Lockmittel des Laſters. 

Antiſthenes. Kann dies dem Werth 


des Schönen etwas benehmen? — Phrynen 


fehlt nichts an der ſchöͤnen Geſtalt der 
Venus Uranja. Doch welcher Tugendlie⸗ 
bende wird ſich von ihr ankörnen laſſen, da 
ihr haͤßliches Leben zum Sprichwort gewor⸗ 


den? Urſpruͤnglich war das Schöne nur 


der Tugend Gewand. Erhöht es aber jezt 
nicht der Tugend Würde, daß felbft das 
Laſter, um Liebhaber zu gewinnen, ſich in 
ihr Gewand huͤllen muß? 

Lais. Was du ſagſt, Antiſthenes! 
ſcheint mir fo wahr als ſchon. 


Bei einer Flaſche Wein. 
Impromptu.) 


es win mich traun, mit vielem Recht 
| bedünfen; - 


Daß man von Allen, die, viel Wein jezt 


trinken, 
Doch nimmer ſagen Bun fie. wären 


raſſer! 
Denn in dem theurſten Wein, gibts nichts 
e 5 fen als — Waſſer. 
Y — m. 


Bekanntmachung. 
Im Einverſtaͤudniß ſaͤmmtlicher Inter 


eſſenten, ſoll der auf Holz zu führende 


Bau des Schul = und Organiſten⸗Hauſes 
Rdn Nies hieſigen Kreiſes an den 
indefifordernden in Entreprise gegeben 
werden, wozu ein Termin auf den 26ten 
rz c. a. früh 9 Uhr vor unterzeich⸗ 
netem Landraͤthlichen Amte in loco Sla- 
wikau auſteht. . 
Unternehmungsluſtige werden mit der 


Bemerkung hierzu eingeladen: daß ſowo 


Zeichnung als Auſchlag, fo wie auch vie 
Bauhedingungen zu jeder beliebigen Zeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Amtes 
einge ſehen werden konnen. 


Ratibor den 23. Februar 1822. 
Königl, Landräthl. Offieium. 
G. o. Wrochem. 


_ 


Guths⸗ Verpachtung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das zwey Meilen von Ratibor und eine 
Meile von Rybnik gelegene 
Guth Gaſchowitz i 
nebſt Brandtweinbrennerey von Johanni 
d. J. ab auf zwölf nacheinander Lear 
Jahre anderweitig zu verpachten 5 

Terminus zur öffentlichen Verpach⸗ 
tung ſteht auf 

Dienftag den 26. Mär; d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerer Kanzelley 
au, wozu die mit den nöthigen Mitteln 


verſehenen Herren Oeconomen eingeladen 


werden. 

Die Pachtbedingungen, find in der hie⸗ 
ſigen Rent⸗Amts⸗Kanzelley in den gewöͤhn⸗ 
lichen Amts» Stunden einzuſehen, und das 
Pachtguth kann zu beliebiger Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 

ür diejenigen, die es intereſſirt, dient 


um Nachricht, daß das Vorwerk 
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werden. l 
Der Bier: und Brandtwein⸗Verlag ruht 


auf zwey Kretſchams, und in dem Bren⸗ 


nerey⸗Gebaͤude. i 

An Dienſten, die mit uͤberlaßen werden, 
find 1273 Spann⸗ und 3550 Hanodienſte 

Vorgandeg g 
Für den Pächter befindet ſich hier ein 

ſchones geräumiges maßides Wohnhaus. 

Schloß Ratibor den 11. Februar 1822. 
Herzoglich Ratiborſche Kammer. 


Lange. Aſchersleben. Wittwer. Degner, 


8 Bekanntmachung. 
Das Dominium. Carlöruhe beab⸗ 
ſichtiget den bisher 82 d N 
werken ohnfern Krogullno beſtandenen 
Zainhammer, von dort weg und an den 
ſogenannten Friederiken⸗Teich bei 
Carlsruhe zu translociren. 
In Folge des $ 7 im Geſetz vom 28. 


October 1810, bringe ich dieſe Intention 


ur allgemeinen Kenntniß, und fordere 
Feden, welcher gegründetes Widerſpruchs⸗ 
Recht zu haben vermeint, hierdurch auf, 
eine Einſprüche binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
eher Friſt bei mir anzubringen. 
Oppeln deu 18. Februar 1822. 
Der Kreis = Landrath 


v. Marſchall. 
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denen Hütten⸗ 


= 83 
Auction Anzeige. : 

In Folge Auftrags Eines Königlichen 
Wohlldbl. kombinirten Gerichts der Städte 
Peiskretſcham und Toſt, werde ich 


den Nachlaß des zu Toſt verſtorbenen 
Königlichen Poſtwaͤrter Wendt, beſte⸗ 


hend in Prätiofen, Zinn, Kupfer, Meßing, 


Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken, Gemaͤhl⸗ 
den und Kupferſtichen, in Termino den 
14ten März c. in loco Post vor 


der Wohnung des Erblaſſers gegen gleich 


baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 


veraͤußern, und lade Kaufluſtige hierzu ein. 


Peiskretſcham den 22, Februar 1822, 
Kriſchke, 


Karpfen Samen 


bietet das Dominium Cziasna Lubli⸗ 
nitzer Kreiſes in beſter Qualität und in 
beträchtlicher Menge zum Verkauf, den 
preußiſchen Scheffel zu 10 Rtlr. Courant, 
hiermit an; auch wuͤrde daſſelbe in gele⸗ 
gener Entfernung einen Tauſch gegen 2 
ever 3 jährigen Karpfen⸗Samen machen. 
Cziasna den 19. Febr. 22. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt 


der Herrſchaft. 


2 n zeige. 

Ich bin geſonnen, mein, zu Gros⸗ 
Rauden Rybniker Kreiſes, an der Straße 
nach Coſel belegenes, des Brodtbackens 
berechtigtes maßſves Haus von vier Stu⸗ 
ben, nebſt Kuhſtallung und zwei beim 


Hauſe befindlichen kleinen Obſt-und Gras⸗ 


Gaͤrten, aus freier Hand zu verkaufen. 
Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mache ich 


dieſes mit dem ergebenſten Erſuchen bes 


kannt, ſich bei mir gefaͤlligſt zu melden, 
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wo fie den Preis und die nähern Bedin⸗ 
gungen erfahren werden. 
Gros⸗Rauden den 11. März 1822. 


1 Mauritz Schirmeiſen. 


Anzeige. 


Bei Unterzeichnetem ſind in ſehr billi⸗ 
gem Preiſe - 
30 Stuͤck Balken, 
70 Riegel, und 
100 Sparren, 
alles bereits abgezimmert, zu verkaufen; 
Kaufluſtige belieben ſich an denſelben zu 

Vrzezie bei Ratibor den 6. März 1822, 


Miketta. 


Anzeige. 

Wir find geſonnen, unſer am Doktor 
gange belegenes Haus sub No. 32, nebſt 
dem dazu gehbrigen Garten, welcher ſich 
im beſten Zuſtande befindet, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich des halb gefälligft bei uns zu melden. 

Ratibor den 28. Febr. 1822. 


Philipp Wosnitza. 


Sophia Wosnitza. 
N. 


Anzeig e 
Unterzeichneter zeigt Einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publico ganz ergebenſt an; daß 
derſelbe beauftragt iſt, diejenigen Auftrage, 


welche für die, gegenwartig ganz na 

Hirſchberger Art it Potaſchs ı — 3 
Kalk) eingerichtete Bleiche des Herrn 
Joſeph Droncke zu S NL 


gemacht werden, zu übernehmen, und fin _ 


deren Beſorgung er einſtehet. 
Das Bleicherlohn beträgt pro Stuck 
10 ſgl. Nominal: Münze, 
Natibor den 4. März 1822, 


Kloſſek junior, 
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Anzeige. 

200 Ctr. Heu und 200 Etr. Grummet, 
beides von beſter Qualität, find in billigem 
Preiſe zu haben bei 

a Johanna Galli. 
Ratibor den 2. Marz 1822, 


Anzeige. 

Fuͤr eine ledige Perſon, deren Aufent⸗ 
halt in Ratibor dauernd iſt, kann die 
Redaktion eine huͤbſche Stube in der Stadt 
belegen, zu beziehen nachweiſen. 

Ratibor den 4. Mär; 1822. 


Nene dd & 

Ein Paar Kutſchenpferde mit Geſchirr 
und einem halbgedeckten, in achten geb ern 
hängenden Wagen, find einzeln oder zu: 
ammen billig zu verkaufen Den Ver⸗ 
aufer weiſet die Revaction des Oherſchle⸗ 
ſiſchen Anzeigers nach. 
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Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 fpl. Münze verkauft. 
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